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. Zu der 'vierten ,Tagung Ub~t Operations Research unter -.,

. Leitung' der lrofe~sorenR"Henn.JKarlsruhe) ~ H.P.Künzi'"

- " ',(Züric.h) u~q H._Sch·~bert. (Düsseldorf) ka~en'73 . Teil-
, .-

, , ' 'nehmer' ~us meh:J;",eren Ländern im Mathematisch,~nForschungs"":'

, institut ·Ob~~wC?l,~ach zusammen. Ein.ige qer' in ..Vort;rägen, --
....

~nd Dis~uss~onen behandelten Gebiete waren Optimierungs-

theo;rie, ,Gxaphentheorie,'Rege~Ungstheorie'undMathema

tische Stati~stik''.( in~besonder~' Stopp~Problerne bei',

Markoff:""Prozessen) . Wie inden vorangegangen~n' Jahren"

' .. ist' vorgeseh'en, ~inen Ergebnisband ~er Tagung mi t einer'

'ausflihrli~he~.Da~stellung ~er'einzelnen 'vorträg~'~€ra~s~

. , , zugebeJl, ,der, wie bisher' in der Reihe Operations R,esearch-'
. . . .' ~ . .' 4· .. . .

.,.- ...... ,Verfahren', . Meisenheirn, . erscheinen soll.:,
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q.BAMB~RG, B.~UHUT:

. Schätzf'unktioi-l~n .'

Lineare Regression bei alternativen

:Geg~ben.sei·ein·l:i..~eares ·Regress·ionslI).odeil .der· Form) .

'. , . ' y . : :: .... (X, + ·ßx . . +' U.; .. ', ' . (1 ~ i ,~ n). ,
, .. ' '... 1- . '.' 1 1 '. ", .. A' .

Es ;ist bekannt.~daß der Klein'ste-Quadrat-Schatz~r(~,~) für (dv,ß) ,
d~r·-. Kla:ss~' :.'. ß .' • aller linearen, erwartungstreuen.': SChätz'- . '.

funktion~n 'die' Varia~zs~mme Vv~n Q: und/~ 'minimiert, wenn... ..

, .gew~sse . V0:r::'aU'ssetzungen üper. die Verteillihg der U. -ge1:roff~n
. " .'. .' ;. ~'.', . ' ,.., . A -l .
werden.'. Für' nor.malverteil te'~ u.. gilt', z'. B.. , daß, (0= ,ß') die Größe. V.

. . '. 1 . ,

.'. sogar bezüglich aller erwartungstreuen ,Schätzfunktionen minimiert.

" (Dabei·liegt·der Risikofunktion V'eine' quadratische·Schadens-

. funktion sm~.t·:.s[(0<,(:», (~,ß)J = I(0( ,(5)-,' (~,ß) I 2 zugrunde ) ·

': ", Betrachtet'man" j etzt'statt:· sdie· ,rn-fachen PO,tenzen von .s 'mi t:', ,

•. m,>'l,dann'läAtsich unter: g~wlssen"(üblichen)' Vo~ausset'zunge'n.•
. . ~ . .. . ..

, ," zeigen;' . '. ". ' .",

e1) . (~,/t) :fstf{1r.m>-2 k.ein ·gleich~äf.dgb~ste'~ :·SCh~tzerbZgi.6•

Für'. m .= '2 -ex,isti~~t kein gl~ichrnäßig be'~ter-- Schätzer bzgl. 6 .
. -- - --- '. -- -' - ,-.:- _: -, ~-'--'- -', ' . ' :' - ". .' -' .:, -'- - .,:), A - . ,-' ---'''-.:,

'.' tür m = -'2.:,und normalver-teilte"-,'-S'törva'riable is1:.;(,~,~) ·ke·in . '::-',:"

gleichmäßig "bester', Sqhätzer b~gl. 6." 'also ·erst".recht, nicht:~.
" . b~gl~. d~:r;" Klassealier erwa;'tupgs.treuen' Schätzfunktionen.:,: :.

(4)', Für' m ~2. u~ci:no-rmalverteilte ,Störva'ri'able', exi~d:iertein

:·'·':···gleic'hmäßig,bestei Schitz~;;" 'in::~:': .-.:.. ',..... '.,. '. . ,, '
..-::-- ~

.. R~ BEINHAUER :." 'Ein: spieTtheo;etisches Modell' für diJ' Üb~rwachung'.. ~·

. .. ':'.< '.einer Fabrikanlag~ ~itmehreren vers~hiedenen Area·l~n.

'.' Eine" Fabrik~nl'~ge:~'die aus m Areaien best~ht,: SOll.. J.ährend einer '.,.'

end..lichen Z~itdurbh·mehrere· Zwische~in~~nturenübe;wacht werden.'.'·:,

", ," :·Jede. Inventur: wird'. durch, k.:« m)·. Inspektoren' durchgeführt., .von '.' '

, '. ,,_d.enen jeder.' e~n .. Ar'~al. ~durchsuc·hen k,ann~'.· D'~_e überwachung rich.tet "

: sich gegen e-lne: erwartete 'illegaleAktlon,"die in einem der 'Areale .

, .' stattfind'et' und: eine' ';'kri tische' Zei tU. z~ . ihre'r Abwicklung benötigt,

während der sie' m.i t'e'iner . vom· Arealabhängi'gen Wahrscheinlichkeit

entdeckt' werden kann. ,:,

.',. Es wird. ein, Mat~ixspie~.,für, dieses Modell' definiert und, ein

"zuve'rläs s iges" Über~acht.ingssyste~als Minimaxstrate'g{e dieses
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: ·W.• BÜHLER: . Ein k6mb;iniertesKompensations-Ch~nce':'Const~airied-'-Modell'
. . .

der stoch.ast~sch·en lin~aren Optiinierung ' ....:...: ..... ":

. Es wird das .·Modell .. . .

~.. . Max Pr ( C\c + Q( B· ~. A~ ) .~. v l' :: F · ( v .) .•
..' , . J x
...... x€K. '. '. < . ~ .. '

.: unt·ersuch·t, .w~b·ei·"(A ~B , ..e). ein n· m+·n+m ·dimension·al·er. Zufa·lls-···.·

.. vekt.or,. Q(B-:-Ax). e;i.n·e 'meßba're ·.Str·afkostenf~nktio.n,:K ·ein·. kon-..

.·vexes '. Polyeder .und .-v €JR ist. : '. ,'.
. . . . .

Ist f (v )stetig in . v ,dann' istfürgeeignetes~,v(*). ä(l\li:~
. '.: X .,.. ',..' .' . :', ,,:. " . ~ ., .. ' , '.. ', ' '', .' : .. '.' . ':'" '.
valent 'zu, . . .' ..

- :Min -{u IF (u)~ 0{ }.-. ''..<. (~'*) .•_. _. ,' ..
·:·.·x€K . ,~ . '.':'., .

(,**) wird mi t Hilfe -einesBisektiorisverfahrens~ ..g~lÖst. '_-.

. .

K~DANIEL:' Bemerkungen über'ein Suc'hpro'blem ''':>'. ..
..' ." ·'1 ..:....... ... ,.

DasSuchproblem (12'~'c).miT pe f· :: rE./pi ~ 0 '~l=lPi=l},. :"

: - :: ".
. ~ . . .

. a = _. (al'· .:.~ a I ),. 0 <e:; a i<' 1 und c: = (ci' .. ~'CI) , Ci -> Q. verall ~.

, . .

. gemeinert ein' $uchproblem von Starorerov (Theo·~y.:ofProp~bil.ity··
. .

. and i tsappllcations.Vol. 8, ·1963 ) . Die Exist:enz 'optimaler . '. ' .

. Programme.,.,.·: Or"'-(fl))n~1'. -mit. lI(n)EJ:= t 1 ... 13 wird 'er~

brach.t·. Des weiter~n ~ird' .gezeigt, daß die. Zielfunktion '. '
QIIQ ., . . '. '

V(g;n:)::: IpnfP,7r)·C
n
(lf).(=erwartete Kos.tenunter7t) unter'·

. . ,. ". n =1. " . '. .' ." .,.. .. ':.;. .'~. ,.'. .... : .

einem optimalen 'Programm 7[:'*",' ver, lt'* ).=: U(R)' der Funktional

- gleichung U( p). =min fC. + t 1-:(1-a; ) p~T U (s.( p.)) gehorcht .. ,
.' . ,1 . ' .. 1 l.' . .1.-

". Die. Lösung ist . eil)de~tiginden auf!' defiflierten beschränkten ..

" Funktionen. 'Dur~ll ge~ign.ete··It.erat~on··läßt sic"h U(p) apprqximati\'

: gewinnen. U(p)istauffl korij<av.~ , -
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W.DINKELBACH:
, .

.' Übe'r .einen Lösungsansatz zum Vektormaximumproblem

.... Um :eine "L'öslfng" des' Vektorm~ximumproblem~

. ' ",
......, "max It . , ..... -, z(x) =' .

z (x) ..', '
" k·.. '._ .

..
I

••
. ~

. ' .' N·· k··'·' ' .. ,. '. - N·· " . :.
".'.'. (mit., zk(x). :']R ~ IR ~ kC?nka.~·.·· (k=l, ~ '..·;K); 'X~lR .',' konvex",

: ,.- . ,.' k'ompakt)' z.u· erhal t'-e·n, 'wird" folgendes .. E~sa t·zpr·ograrrünvo.rges'chl"~g,eD .:, : ," ,
• • •. ' • • ...... ~ - • • • ,L' ~ •••• .,:.~

'.' .

. ':~'und "gezeigt, daß di'e Lösungen' ~·.die~~·s Ersatz'prog~aIl1:ms'für"

. ',:di,e~.1-. 'und 1 00 -Norm (f~nktional)effizi~nts,ind.'· ..

;< "." •

'. ··,·····W.DÜRR: ",.. :Einige Theoreme "."z'um Vektor Ma'ximum Problem
...". ,.~~)

.:, Unter bestirri~ten' Voraus,setzungen:streb.tdie Folge g der
.... ,., .,... p. .'

',~ effizienten 'LÖsungen :der 'Programme min t1\ g;'t ~ ~(~) 11 ~ '\ ;?:C€xJ-., ,': ", .

"gegen e'inenPunkt~oo, der-Lösung' ';on minZllz*-z(x)/I~1Xl'-xL.:'·',,',
:':,' ist und effiz,i~ht 1st ·'fwei Zielfunktionen Zl(~)" 'z2 (~) .. '

I'ass.en· 'einfa'ch'e 'Effizienz'a'~ssagen' f'ür' 'das' "Pr;'~gr'amm:'"......

max"2 zl (2\) I'z;(~) ~.'Ü,: ?S~X:3zu.• Der Begriff,', der 'eigentlichen'" ..

." ' .....::.....~.~. Effizienz' 'w'lrd eingeführt·.·.· Für ei·n··e ··~e~h~·. vo~.· Ersat.~progr·ammen· .

,; ,,':wird bewieseri, daß di~Lös~ngen,eigentlich' effizient sind.," ..

·e'

M.DRAGOM~RESCU: .~ -,"On·.·the' regtil'a.rizatiön ·.··cf: so'me' extrernum' problems '.';.:.

'~'For the' problem'('P)sUPLf(~) / xe:A ~ of finding the '·supremum : .

. of' a :'real function~l f onari: ~rbitrary subset A of alinear"topo-,:

, l~gical spac~ X, i t iso g'e~era.lly assumed, e~~entiailyfor both,'

: "'. theoretical: resillts 'a.nd~omputationai,methods', that th'e'a.dmissible

" '. set 'A is conv,ex a~d:,closed'~,The pu~pose' ~f",~his paper,' iS.'ta- "

. ",',providecond:itions u'n-der whiph':'proplem. (P) can 'be' 'IIreg.uJ,arizedll'~
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i.e~ '~eplac~d'b~ ~n 'equ~val~~t p~o~lem~·6~nsisting.:6f· findin~

the. sup.remum.'.of f 'on" ,a,' 'clö'sed' :co·nvex· subset of·'X. ·;'More preci·s,'ely.

'....•.•.. necessarycmd sufficie~t cbnditionsare g'lvenirt .·~rder . for f... ':. ,:" .
. tc pcsses\the following "regularization ·property": . . ' .

. .... . sup[f( x) .I ~~AJ =sup i.f( x r ./ ~E: coA r

.. . . ~

W.EB~RL': '. '. 'Die asymI?to~ische 'Verteilung der: Abs'o~pti6'risz'eit zweier'
. ", j . .. . . . . .- ..

. ,\Klassen' 'von Geburts- und Todesprozess.en ....
-' ",,"

. ,". .

mit'Xj > 6: und.fA] ~. 0 kann man .elndeutigeinefolge .. '. .

(Xn(t' H ):t~E[O) ~) '(i~n < OO)zeitlich h~mogeher.Geburts- und' .

,,Tod'e~pro·ze.s:se .mit, ,kont.inu·ierlicher' Zeit und· end,lichem .Zustarids'~ ,

raum· Zn: =i'[O) 1 ;.' .. ) nJ .. ' (1 '~'. n <DO)sowi'e miteinem reflektierenden'

Rand' ·in: 0" und einem .absorbierenden 'Rand' in . n" zuordn~n" ·so daß", ';

~j: (0 6 j ~ r{,:-1 ) die Gebursrateim, Zustand j und);\j . (1 ~ j ~ n-i) :

die. Sterberate im Zust'an'd, j , ist.~ .....
. "....'. . ....

'In di.esem Vor'trag: wer'd'en die ,(bed,ingten)Ver-t·ellungen der Ab-

sorptionszeiten. T" . untersucht :.' die definiert .sind' als das:
. ..' on" . . .. "... '

Infimum der Z~itpunkte ; iri d~nen der'Zusfandn erreicht wird) .
., ..

wenn der Proze'ß' in Q, sta~tet.

.•'

•

                                   
                                                                                                       ©



... ~..~.,

- 7"- '

Unt.e~ einem' Produk'ti~n~verfahren. wird: .die Pr~duktion ·des·Güter.

: vektors :x· =··(x·
1

' .... ,x )~lR.~~it·d~nKos.te~·K~tR·~··.inder Zeit<.
. n . . .

. t~IR ver.st'anden.· .- Als' Wi'rtschaftl'ichkei t, des' P·röduktionsver-· .

.' - + . . . . .n+·2 ..... -.':. -..' ....
fahrens (x, K;t )E. IR· wlrd ·ln Verallg~,melnerung el'n~s Ans.atzes, . .' + - ..' ". . . ,.'

'..' .von E.· Vin·c.ze die.: FU1!ktion-.: " ',' '~,:,,: '
, ,

. w. .:. (~ ,K, t ).~ W( x ; K., t ~ E. JR .
. '. ". . . '.. , +

. ~ .~

.-

ein~efÜhr~, .·sie fÜr ailepo's'itiven .i;j;;If und '~il~'x';l<,t.,: :•. ' :.

den ·folgenden· Eigen~chaften'genü~~ : ::. ',,:' < :. :.:' ::..:. '.
(1) .:.··.. W(Xx,.A·li;,.A~.)· =', W,(x·,K,.t)· .. '<.' .. ' _. . . .
(:n .:•. :: .W(f'-x· ;rK' ~-t) .'.. :~. f(P.)W(x, K,t), .·:·cf :streng' monoton wcichsend.

( 3 ) .' ..' W( x,~Ki·t) . ':;;~'f'(9 )w( x';K;t), \fJ stren~ mon()ton fallend.'.

Satz: . Die .einzige LöSung'von:(1)', (2)~ :(3)is~·.:·>··>·· .... .
....... ----.....--- • • • _ ••:. "'> "." • ... .:.- 4 '4." ••

(4 ) . w(x,.K , t ).. '= w~ x ~ ", .:
- .",. t K·, .

n; i. t beliebigen posi ti\1eri Ko~stanten ci ~ß und beliebigen 'vom Grade ...

'.. ' +,1) homogenen w(x)~:tR+.

••J-.

. ._ .. : ..
. _..

~~ o<-tß " :.. ' . ". .'. . .':" .'
ot (!> .' ml t .C' = w( 1 ) ·

t· ·K·.·

. .' . ~ ; .•.~ '. t'.

O.EMRICH:·,.· Bestlinmungoptimaler Stoppmengen bei binären Markoffsehen

;...:, Erneue.run"gsprozessen

Es . werdenStopp-.Probleine(Z, P, 1(', a) 11 Jhi t laufend~r Auszahlung

und Endau~zahlun~ a urite~sucht, bei'den~n der m~ttiere' Gewinn'

z'u 'maximieren i~t.· Aufbau~nd auf :'einer 'Idee ..von L .. Breiinan' .
.. . . .

wird dieses 'Problem auf PrObleme' (Z,P, 'f' ,a' )1' zurückgeführt, .

bei denen: eier' Gesarntge~Jihri·-.zu:ma~imieren. ist·.·· . !\fach einer""
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!weiterenReduktion' aufProblemede~Gesamtgewinnmaximi~rung
; .' . . . . ...

~ohnelaufende·.Auszahlung ( Z~ P, Q.,a 11)1 gelingt es ,:. ein Ver.- .," ....

.~ fahren. d'er Palit iki·ter'atione'11 .' anzuge'ben, . b'ei .' df$rn, cfer' rn~xirria'le'" " .',:.
l ' ", 4 ... '.. ,...:. ., . '.. '.. : . '.. , ... ' . . . "
:Rechenaufwand etwa' n '( n: =' Zahl 'der Zustände 'des' ,Zustan'dsraumes) .

:Rechenoperationen"( Multi'plikatione~'od~r . Di~:lsion~n)'bet:rägt ' ....•.

.. iDu.rc.h die Anwendung eines Verfahrens der StoppmengEmerweiterung<

<auf d'ie ·Probleme' (Z,P,O,a i ') gelingt.'es,.·den R~cl!enaufwand·.. ·:, -,.: ,.'
. 1 4', 3··'·.· - ....

;la.uf ma~l.J:nal.. 3" n +. 2n Operatlonen. zu verr.~n.ger~.• :·,··.

T ~ GAL:.· 'Methode für me·h~parametris·c·he l.ineare· Prog~ammier0ng '.
. .

~. - .

Auf graphentheo~efis6heriBe~~ift~ri ~e~tütit~ird'v~~gelegt

·€ln, Algo.ri thmus für' dle' Lösung der Aufgabe,.~

,T
max .. z·· = c· x:'

•
':.Ax

, ,

wo"F, e.in.e ..f~ste. (m,s).~Matrix~ 'G :'feste' (r,s)~Matr'ix',.::.··.. " :.....

deE
r fest, X" ES ein Vekt~~pa~ameter,.~ e [1 ,+(0) " r~[1 ,5J. natürliche

Zahl ist.

Der .Aufgabe (I) wird el~,·(ungeri·ch·teter·)·zusarn~enhängender·Graph·:.·
. ,

. G zugeordnet,' wopei' j ede~" KI)o-te·n ..·· 's> ~"G zu ·.. ·e ine~ kri t·ischen..:B~~-. .'.

reich R~ der ).... gehört,' so· daß für;\ ~ ~dieBasis:<? B :ein~ optimal~

'. Basis von· (I}· i$t ..
. ' ...' .. _.- s

.Gesucht ist, elne "zu'lässige, '!1enge ·K, der A €: E '; ·SQ· daß" .· .. U Rer ,='.:. K·.
'~eG •

Die Aufgabe kann "dann einfach -wie folgt :formuliert· werden:

Phase 1 : Ermittle einen Knoten~o~G, Phase 2:. Von su~ausgehen(l" '.

·:ermittle alle ~t;' G·.::·.., "

Mit dem Algorithm~s.kann.auc~,d~e:A~~gabe

( 1 I ) . max:' z = c Tx + "rHTx.' .

Ax = b~' 'GV6 d', 'X~ 0, '

"WoH e1.ne feste·{n,s)-Matrix,V~EseinVektorparameter ist,

'gelöst werden . Weitere .Anwendungen kö.nnen·· gegeben. werden·~. '.
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P.GESSNER:. B~re~hnung'o~ti~~lertntscheidungsfoig~nmit

'. .., 'Hilfe eines Mi:l)<:"Ünumprinzi"ps':' .'. .' .. , ...

Es ·wird· ein~ Prinzip .·zur:· Berechri·ung:optima:l.er Entsch'eidungs-' :' .:.

. ' tOl.gen fUr·.se~u-ehtielle·Entscheidungsprozesse besch~i~be~~.:t~·t.'·

.', der. E~tscheidungspro:ießdur~h-ein Kontroliproble~.d~rgestel.lt ;.' .

. ' so erhält man::'die gleichen" Ergeonis?e, ·.dieaus .dem Maximumprin-'

zip von Pontrj.agin fal·gen .. Das ·Pr.inzip 'wird für al.lgemeine . ': ..

. '..•. Funkt~~nenräume .fo;'~tiliert ·"und· gilt auc·h.. fü~ andere' Entsch·e·i·,,:,.

. .' . du.ngspr'ozes.s'e .~ z· . B. '. di.skrete Proz~sse, ,Kontrollprobleme 'ffil t ., ~:

... Integt~lgleichungen···als Nebenb~dingti~genoder'Ents'cheidungsp;o~'.:
-: ~ ~ . .

z~~,s~~:~·"r ..?i~ d,.urch" Impulsf.olgen g.~steu~r~,·.werden._ .. " , .
..•..: I ' .. " : ,.: •., ....

4 .".,! ....

·B.H.G()LDSTEn~··: ';. <Zu einer Verallgemeinerung einfacher. StoP~··..;.>.
"\.: . '.", Probleme bei diskret'en' Marko·ff·-K·et·te·n '.": '" , :,', ,

.. '. Unter: einem einfachenStop":'Problem' soll diefolgen'de Aufgab·Ei .. ···

ve·rstc?-nden. we~den.: . Gegeben 'is.t·'.~eine .-diskrete· Markoff-.Ke,t·t~

" (x(t).,E,P),· mit endlichern~:'Z~'staridsraum'E··.·u·nd 's'ta~ionäre'r q,b.~r--.. ,· .

gangsmatrixP, .ferner eine Abbildung a: E~R+ • Die Aufgabe':.
. .. .

:- lautet ," '~'ine ·'Stopz.ei,t T· 'so .zu'; bestimmen','.'d~ß . die zu e·rw~:r·-teri·de·
. .

AtiszahlungKiC.-e,P-) ~. Eipa(x(tr)) :(ieE) maxiriüert wi~d. Nimmt'
. . . .' ) , . .' .

mci.nan) ·daßÜber·Pnur. Vorwis.s·enin der Form vorliegt "p~yll

wobei' Y eine p'ekannte Teilmenge aller, substocha.s.tis.chen', Matrize~

über E ist~· so· ~rhält marifür.j edes i~ E- ein"' Zwei - PersoneTl"':N~111':' .

summenspiel .r:' "~(X, Y, K
i

) dabei sei X =['r :tt'Stopzeit l)~Zusätzlich

sei'vorausgese~zt, daß die Matrizen aus ~y absorbierend ~mit ,der

, " gleichen Menge ··S ,absorb'ier:'ender Zustände,.8 ind ."b.ann ist die' .

diskret g~mischte'Erwei t·erung.· ['d von 'r:definit, ·falls. Z.B.
. . . . 1 , 1,. .

·für. a~le ,[>0 ein .. n(E.) .·e~istiert ·mit .. Pe (x(t.)ts, ..t~ n(€:) )'... .
, , . . ' ,..1. .

oder --:'.-
. c:>C . .,'. .'

(*)' '2: pt (k, j) ~ C für C >' O'und PEY, j E..S gilt. Eine untere' ·S.chranke
t~O, . ,

. n··e·· -' e
,für' den 'unteren Spielwert .stellt, v (i) ,'= 11m T··· a (l) . dar ffil t .

. . ' " n "
...... T.a(i) ~max(a(i), inf P,a(i)}; 'Unter ;der Voraussetzung ....

. y . '. " .. , " .

() e d Bd e Q' (p(k)'(k,e)')'y f' 11 'p'(k) .( )', '" SO,Wle' er e lngung·. .; . ,] <:.,. a s . E Y kEE·. ,.

ist bereits r-: .defini t' ~itSpielwert 'v (i) .und' die'· Trefferzeit '. . '.
. 1.. ' . . '.

von {j ,: vtj) . =a (j ) J' ist Minimaxstrategie für .Spieler 1. .
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, ,'iSH • S·.GUPTA:,·", .Hul~iple "Decision' 'P'rocedures for 'Sub'set Select'ioh
j "
~et 'iT"i' i=1, •.. ,k,: be' acontinouspopulation with a~sociate.d

~.f.F~., Ai€./l,.an interval·on. the realline.;Thefamily ~F).~
!' l' ',:' . .'., , .. '
! " ~ .

--is assumed 'to be stochasticallyincreasing. ln 1.W~"define_a class
. . ~ .

-' of .procedures Rh for -selecting a non-emp-ty subset of thek-

populations. suc'h that· the probab'ility of.' 'a' correct sel.ection ,',

.'(peS),i.e~ selectlon ofa: subset which includesthe p'opulation
. i' ' . , . " '

with the -largest -)i' is at least P*, - a pre-assigned level. A-

g,eneralization -of a resul t of :Lehmann - isused to.. obtain a.

"suff,icie'nt condition' fo,r .the'· monoto,ni,c,i,ty cf. a,,' qertain 'integral'
•• • • • ~ ..' 1 •• • ~ • • ".

leadingtothe evalu:tion -of.the infimum of. pes .ove!' theparameter·· -e
space. Results concerning _the supremum of the .expe:ted sUbset·size·

and other propert·ies :·of Rh are obtained.We discuss-more.specific

_results whenthe :density f;t(x) __ is:a convex rriixture -of a Seq Ue1)Ce.·. _-

'cf known' dens i ty, 'funet i,?ns. We. int,roduce tl1,e problem, in a decis,ion-

th'eoretic framework. . ' ,

'K~HÄSSIG: Über Netzwe~kflußprobie~emit Nebertbedingungen und

Mehrgüte'rflußprobleme
, ,

Beide' Problemklassen iassen sich, ,auf ,ein- 'Zweigüterflußproblem "

,zurückfüh'ren, .wobei mit' Nebenbedingungeri vor ,all'e'm' ,Bündel, .lind :'

'homologe'Bögen gemeint sind.

P • HAMtw1ER : Equivalen-t .Formuiations of 0,-1 ·PrOgramJning Problems,

.-.
. .'

Given arb:i:trary real functiortsfO"
1

' ... . ,A
n

) (i=0,1,.· .. ,m) _

it is shown thatthere exists a Booleanfunction lf(J..l'~·· ,An)

at real polynomial P(A.1 ..;~ .. ,An) and valu~s«h,G.l-1,O,i\·_.
, " " ' , ',,' _ ','" ] :,' .

(h=l, ...: ,'~) such 'that the gene~al' O-~ 'prograrnming' 'problem'

P 1 Maximize f 0 subj ect to f i~ 0 (i= 1 , '•.. ,~),).. jE 2 0;1 ~:'( j =1: ... ,.n)

Sh<:~)\.~·ld ,be ~q.~iv·alent. to any of the ,following p~obl.ems .... " ,: .' '

P.· 2.Maximizefo subjeot. tO'lf = 0, AjE: lO·,1S· (j"=1, ... ,n)

(" logica'l knapsack pro,blern")

P 3 Maximize subjecf-to A.~lO,1~--"(j=i,... ,)' _(unco~strainedO-1
] . ' .. - , "

programm)
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::P"4, '~axim'i·,~~' .. ,;~'" sU'bj~~t :t~: .. L~h'~)'·~'·:~"~ ·+'L~~n(~~·'~:',O)';':::· :, "'" ,', .
" . ,-: .. . .: ..' . '.' .: ." h ~. J . . . . h J .'" .' . '. .

:,", A. ,'!,.{ 0. ,1~ (j =1 , .... : n)' '( "~ene'raii~ed''~o~ering problem") ',',':,,: ,~--",
, " 1 '.. " ' . '" ',"" "'" :,', ' . ".' """, ',"":'" ': : "

Moreover if f o ,is, ~tri6tlyconvex:the above prbbiem's':, "

are also reductible:' t'o' the following 'cont-inousunc~nstrained.'
..;; . .

optimization.problem: .

p '5 Maximii~ P sUbject,to o.~.t:~ 1. (j =1 ,'•• •:~'n),~ ,:":
.~..-.. -, .' ,.':-" " >. ~. . "':' ~;.~.... " '. ]'.. : :, ..:... '. ." ." . ,..... '"

• : .-.~~ .~":, : 0

t ' ~ . " .' . '.

I.
I'.'
~ ~~. ~

.. ',.~ .'

~ -.-.' .. ; - .- .-. - ..

11 -

i
i,_

. .

o;:>::;e·,:::::,~·:.

:.....:..•' ..
.~ ." ~.~ "".'. .

I, ...

I·: "
j" .'

".. ....

J .,HARTUNG :,. Dualität und Sattel:pun.kt:-:: Geome-tr;i.s~he Programme'
, .

. ,Wenn ein.e 'l:ß3tim'mte'-Funkt'ion' ein'en ·'Sat.tel:h·at ~ so sind ,ein

' 'bestimmtes Pa~r von'Öptimier~ngsaufga:bendual~ uhd :u;'ge- " ,

" kehrt. '. In 'systematischer Weise 'la'ssen :~Si?h-(Un:"')G'i-eiChUngen

·in den ~ebenbedingungen,':einer :Optimierungsaufgabe . ini t

Hllfe 'von (nichtnegativen) Multiplik~üor:en in, die Ziel-·.

funktion '·der· dualen 'Aufgabe' einbauen:.' c': '."
- . ~ . ...' '. : .

.Dies wird ang~wandt aut Programme· mit 'den Funktionen.... ,
'. . . ~. .... . , ,', .

, ',' GK(x ~= InZ; ri e 1, )\ > O,~ E K '''': ,,/:'"

" ,. ." .... r .. , :". :......,. . ).
a'ls ,z ielfunkt ion pzw ..'. Res triktionen' und,' z.usätzlichen·····

. lin~areri Beschränkungen ...Ve~allgemeinerteGeometrische ,unq .

" Polynomische .. Programme mi t zugehöriger Sattelpunktfunktion .

·'werden 'hergeleitet ...'~ ..... '<:. .' '.. ..•. . ..

M. HEf\IKE ::"OptiJIiales Sto'PP'eh von Marköv-AüswahlprO'zessen ..•
· . ..". . . ~.. .: -... ..:. .

Ausgehe!1d ·von 'einem' allgemeinen" A~swahlmodell be,i, Un·sicher:"· .
• .. •• r _

hei t·. wird gezeigt,' daß sich' für' Spezialfä:lle Prozesse vom
, . ,

Markov' sehen Typ', ergeben. 'Diese Lö'sungen:- enthaltei). u. a ~ ..die ....
. .

Ergebnisse von ,Dynkin, Jus.chkewitsch und können auf die'

.'fälle mehrerer Auswahlen .- uhd,"zufälliger" ·Chance'nzahl ver-.·
. - .. '.. .. ...

allgmeinert.wer:'cten .. Damit erhält ~an, ·aucp· Lösungen für. eine ..

.Klasse von Semi-MarkovpI'ozessen'.· Darüberhinaus wer'den kumu:::-:- .

1:ative Markov-Auswahl.t'rozesse,beh~ndelt,·indenen ein Teil.
· .. ~ .

-der aus 'dem Prozess gewonnenen. ZahlungeJ.1 als. Ka'pi taleinsatz .
.. ~. .'",

in ·den Prozeß reinvestiert ·wird. und multj.selektive 'Markov-
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Prozesse betrachtet ·~··wo '. JIlehrere··Prozesse·· parallel'. neben'"

einai-lder:untersucht' werden . Außer'dem ·können.in demall-':

.gemeii1~hAus~ahlmodell die··öptimalen.·Markovzeite~ .(StopP~.· .....

·'.:dauer g~messen·dur.ch:die. Zahl. de~ C1)ancen'od~r durch' di~:: .

"Zeit) ~ngegeben werden. ... '. .' . ". . '. . . . ';.,
',': .. " .. .

. E. HÖPFINGER: Die' spie i theoretische Ancllyse eines Inspekt ions-

. . ' . problems·....... . .
. . .

Es .wird. ein" Spiel'mo(}'el'l :,' beha~dei t ',' 'das', w.ie. d~s von J3ierlelJi'
, .

(ORV · VIII). betrachtete Modell einen . Spiel'er . (Betreiber), ..•....

der' eine ,",i.ll,'eg~,le.',A.J<"t.ion,· vO.n· o

' fes:ter'·,Z~.~.tda\l~.r T durcD,führ,~ri·. "

. will ~vorsieh:t:s~wi~::einen,'zweitenSpiele·r.(]:nspektor)~:·,'.. .... ·e
der. ,'mi t·t·~,ls .. Inspektionen ·eine. im Gang',:befindli~he" illegale.,' ';, "

Aktion aufdec~enwill. Dabeikenn'~ der Betreiber jeweils ....•......•...

":die Beginnzeitpunkte' . der: pereits ;durchgeführten' .Ins p'ekt io·nen'~"·

Abwei~hend.vomM~dell vo~Bi~rlein.ist.der 'Zeitraum [-T ~OJ .
in qe~ ..~ ie' 'illega'l~',' ~ktion·' durc.hg,eführt werden ··..kan~, endl iCh.

'. (T€JR ) • Außerdem darf der Inspektor höchstens eine vorge

gebene Anzahl von Inspektionen durchführen, von denen jede'

elne f~ste.Dauer 6" hat. Optimale 'Strategien und der Spiel-
. .... ... . '. .

wert ,werden' ,durch, RÜ:c,kführung· des' Spieles .auf eln' :in', .de~.'·

. Auszahlung verallgemeinertes Spielmodell von D:resher' (196 2 ~

Rand.Corp ...... RM-2·972) bestimmt.' . "
.. •'. R .. HORST:·,·. Mittelbare konvexe 0Etimierung'

SeienDs.mn~ D konvex;f:Do'f'Wc;JRheißt mittelbar-konvex. (MK)
'. .... ~. .

. in' D, fails' eine 'differenzierbar,e streng· 'mondDn wachsende .... <..

Funkti~n F: W~lR ex:istiert) so da'ß F[f] ko.nv.ex wird. in D. .'

. ~..•. Ent:?prechend heißt 'das Problem Pi :min'f f(x)! gj (x) G 0 ~j =1~ ..'~ ~x~Jj .
mittelbar' kO,nvex (MK), ,fall's .f(xY·,· g.(x),j=l, ..'m'mittelbar.

, . . " J. . " .', ,
. . .konvex 'in' D 's ind.', ' . "

'Es werden' für" O·i~-~Opti~i·eruhgs~u·fga·be'n·.,der' Art Pi wic'htige
. ,

..Eigenschaften der MK-Funktionen angegeben ~derZusammenhang..

. zu' bekannten Erweiterungenkonve:ker Funktionen>hergestellt~

. Optimalitätskriter~en.für MK~pro·blemebehandelt und 'fü; .

konvexe Probleme'bekannte ~ösungsverfahren'hins~chtlich·.ihrer:
.. ....

Erweiterbarkeit auf Mk-Probleme unter~ucht.,
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G.HÜBNER:

- 13 -'

Stoppmengen· ·bei seq\lentieller Bayes-Schätzung

•

•

.Es wird - ein' Baye.s·' ~ch,es _sequentielles - statistisches

Entscheidungsm~dell~untersuch1:)· w·obei jede Stichprobe X.
1

die ~erte +1 oder -1· erglbt mit· Q-I9t(1) =1':"'Q~( -1.) = Jo. )
,}f..l9 -=(0)1») und .diea priori-Verteil':!ng· eine Gleichverteilung

.-au,f,e "ist. :~.
2 2"

... Außerdem sei ein.e- quadratische· Verlustfunkti.on L(.~)a)· = k (~~a) _... _

" angenommen, ~nd die Kosten·.j e Stichpro"be seien' zu· 1 normiert. '.

.. FÜr klelne ·Werte· k .läßt soich das Bayes-Risiko und die S·topp-

'men"ge "exakt best"imIDen ,. für· großes'. k ·.wird di,e 'Stoppmenge

nur in ei·ne~ gewissen Be~eich.exakt bestimmt und im übrigen-
. . . . . . ~ .

durch Schranken .··~j.ngeg~.enzt." ': '.~ ' :~ , :
• ~. • ~. • olL • • ~ -. •

Für die· Anwendungen wird eine __ " trapezförmige"· Stoppmenge )

die . ann'~hernd' p~oport ~onal .zu k .ist, vorgeschlage~, die'. sich: ..

einerseit~~leicht'hahdhabenläßt und ~ie andererseits das.

Baye.s-Eisiko gegenü.ber 'dem ·.nich.t~sequentielien .Verfahren .~. ''-,..

umcca,. - 2, 5. % verkleinert.. .' " .

J .HÜLSMANN: ·.Zweis·tufiges Hstochastisches Programmieren •..-.. ~...

. ' .. ' '.' .bei Unsicherheit über die Vertei~ung von (A,b,c)·.

Es wird" .. ein. Zwe iper.soIien-Nulls~TIlJrien.spiel:betrachtet, daß·

", es· gestattet, die Zielv.o~s~ell·ung d,es z.w~·is~ufige~,.·stochas~ '.'

tischen -Programmierens :als -- Bestimmung - einer Bayesllösung

... in einer gemischten . Erweiterung dieses -Spieles· zu inter- __

·pretieren.· Die. Bestimmung. einer Bayeslösung is·tein ·Spezial-

-__ fall _der· BestiJIlffiung von .1:1inirnax,.,-Löslmgen gegen Klassen von

.... Verteilungen. Es wird gezeigt"· daß ·optimale .. Entscheid'ung~n ".
. . . .' .' . . . ,t
:gegenüber .,~inigen Klassen von Ve~teilungetl~ die 'durch."

-Erwartungswerte ..od~r. 0<.. -Fraktileder Randv~rteiiungen -.,~

"charakt~risiert·.·sind, mit' den .Mittel~·.des·· (dete'rministischen)

linearen, Programmierens b'estinunt ,'werden' 'könn·en. ", !.
," . I". '"

·t
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," W. JUNGINGER:' ":>Stundenpl,ahproblem', ~~d 'drei"dirnens ibnales
" Transportproblem "

',: "':,.', Die , math~mati'sche ,Beh,aridlung, des S,1:undenplanproble~,s i'st",

'bis h~ute noch nicht befriedigend' gelöst ..' O'bw~hl bei·den.····;·
, ,

bisherigen. Versuchen gewöhnlich nm:: eine stark vereinfachte

'Form des Problemsbehandel t wurde, bereit'en effekt.ive'

.'mathe~atische.Lösuhgsmethoden große. Schwierigkeiten~. '. '..

, ,: D~r 'Vortrag zeigt" wie, das" Stundenplanproblem' ,als'· 'dr'eid~me!l-

sionalesTransportproblem formuliert werden kann .. Damit .' .

.erhäliman eine weite~e' Möglichkeitde~ mathematischen .•..• '.'

Behandlung .Sogibt: es z. B.· verschiedene notwendige' Be- .

dingungenfü·r'di.e Existenz' elner Lösurlg beimdreidlJrlensionalen •

'Transportprohl·em. "Überträgt 'man diese 'auf,'das "Stundenplan~ ,

.; ..~roblem,so erhältman notwendige Bedingunge'nfürdie. . .....

Existenz eines Studenplans, die eng mit den bisher bekannten .'

.HALL..;.~edingungen . zusarrimenhängen, '. über diese aber zum Teil'.

noch '~ina'ilsg,ehen.'· ::. " '

W.JUNGINGER: , Über' die' L6sung des dreidimens'ioilaien Trahs~,"'"
portproblems

"

Das dreidim'ens"i'onale "~Transp~rtproblem (TP 3) ist .zunächst, .

. eine formale' Erweiterurig desgewöhnllchen.· Transportproblems .'

,'auf:ein'Problem.mit dreifach indizierten Variablen'x ..
k. lJ

Verschi,edene "Frag'~,st'el1ungen'lassen sich, in dieser Form"

'bequem darstellen. Bei .der Lösung des .. TP3 kann' man,... •
. '

"-ähnlich wie ,im zweidimensionalen :fal1-,' ,infolge der spe-

'ziellen N~benbedingungen 'Vereinfachungen gegenüber "den' ': '
. . ,

Verfahren für das all~em~ine,'LP finden .. Möglichkeite~

hier~r zeigt ~A~Ey,dochsinddiewesent~ichen teile seines

'Vorge}le~s"für ein pr.aktisches "V~rgehen uflbrauchbar ~;. Dies.e

.' Teile- kann man nun unter Zuhilfenahme eines geeigneten

. Graphen ,bequem löSen. Selbst in den F~l~en, i~ denen'die

Basis keine Dreiecks'form hat,.- läßt, sich das Verfahren 'so

'modifizieren, daß auch dann d.i~' h'otwe~dig,en" Schri tt'e .',

zur ~ösung des,TP3. anhand dieses Graphen durchführbar s~nd.:
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F.LEMPIO:

- .15 -'

·Lineare Optimierung mit unendlich vielen Neben- .
bed.i·ngungen

•

•

Für eln linea~~s'Optjmi~rungsproblemmit'~nendli~hvielen

Nebenbedingungeti werden Eigenschaft~n'd~~ als existent

angenommenen Optimallösung a~gegeben, die.die·.forin eines·

Maximumpri.nzips .haben ..' Dann wird geze·igt·., d~ß. G'ül t.igkei t .' '.
. . . '.

dieses' Maxim.umprinzips 'unter einer' gewissen iusatzvoraus~" .

. . .setzung gleichbedeute~d.ist mit d.er Gül t·:i..gke'iE·eines ..'.. : .... : ...

starken .Dual'itätssatzes für. ein geeigne·t ~6~muli'ertes" .....

Dualproblem.'. 'Schiießlich w1.rd auf den Zusammenhang. hin

gew.ies·en zwiscDeJ:)" qeJ!L Ma~imurrip:r~rizip" ,den Sattelpunkts-

th~ore~enderkonvexenOpti~ierungund~~rt v~~schiedenen

:Multiplikatorregeln derdifferenzierbareh·Optimierung.

.. .

<~K. MARTI': '. "Konstrukt ion. von' Ordnungsh6momorphismen' und
Charakterisier'ung der Aktionenmenge bei Ent-· ."

" scheidungsproblemen , ,...

.Zuri~6hst wird die~Mögiichk~itd~r'Konst~uk~lon'vori~Ordn~rigs-
, .

. 'homomorphismen "zu·' gewis sen geg~.benefol Ord'n~nge1? untersucht. ,':.'.

Ist: . dann.: e :..Q.)(X~JR 'die Erge.bnisfunktion: eines Entscheidungs':'

. problems ;ni t'Parametermenge n. und Aktione~meng~ X, so wird· ..

für be's~hränktes e unter.' Verwenqung der Theorie. der '...

.. 13anachalgebPEm gezeigt) ciaßc'im- Falle. einer' endlihhen' b~w.:-··

abzählbaren bzw.· beliebigen.Parametermenge· di~·Aktione~menge X

~omomorph'eine~ kompakte~T~ilmengedesC~ bzw. eiri kom~

, pakter' metrischer Raum. bzw.,·· e.iri kompakte'r 'topologischer
.. • ~ : • • I, • '"\ •

Raum ist.· " .,

, .

O.MOESCHLIN: Be~~rkungen zur 'Ei~deuti~keit von'Lösun~en
des MQrgenstern/Thompson Außenhandelsmodells

Selbst fÜr:"·'Oas' um' zwei Axi~m.e erweitert~ Axi9IIl:ens.ystem'.' ':' ,

. desAußenhandelsmodell~: von Morgenstern/Thoinpson kÖnnen .

für'einen festen· gl~~chgewichtigeriWachstu~sf~kto~mehrer~'

, " (beliebig' viele) Lösu.ngen' existieren. D.azu werden' hinreichende "

.. 'und notwendige Bedingungen:· genannt, ' sowie, ein Satz,. der, die

Konstruktion weiterer.Löstinge~ erm8glicht. Zur Beweisführu~g

werden' Sä~ze aus der Theorie der'Linearprogrammierung heran

gezogen.
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K • NEUMANN : '

16

Entsch~idungsnetzpläne,'

Unter Entscheicili~gsnetzplänen~ollen ·N·et~pläne verstc3:nq'en

werden'" de"ren KTloten' alle, vom Exclusi:re-Oder-Typ .sind·

,und wO,be;i jeder Pfeil [vi ~v j ) "miteinem B"ewertungsvektor.

(:~~) - "'Pij ist, die W'ahrscheinlichkei t , mit welcher der
1] ','

dem Pfeil [vi,v j ] ,entsprechende Projektvorgang realisiert':,

.wird,· und' die .nichtn·egative' .. Zufall·sgrö'ße ..T. . stellt' die' .-'
- '. . . . 1J

Dauer 'des yorganges. dar- verSehe!)' ist,.

Seien v 1 , ..' ·'~n".,~i~, Kno~~neines Entscheidungsnetzplane~ N,

so kann Neine homogene Semi-Markow-Kettemit'den Zuständen ,_
, .: ' . ("., .'

;>v1 ,. · · , v n ' den übergangswahrscheinlichkeiten Pij ,und den

Übergangsdau.ern,' T ...' (i, j =1 ( 1 ) n) " zuge'ordnet ' w~rde'n.·' Unter'· ....
" . 1)" , . . " .",

"··B~~u·tzun·g von .E,rgebnis~en.aus' der' .Theorie ·.der 'Seini'-Mar)<6w~'.·

·Ketten ist eS'danri .mögl~ch" die folgenden ..drei·Aufiabe~

zu' lös'en:

1. Bestimmu'ng der Wahrscheiniichk~itenfür das Eint'reten

der. verschi.edenen Zi,ele~eignisse ,des vorgegebenen'·· Proj.ektes

2 .. Ermittlung qer . Verteilung der Dauer .. des .Proj ektes,'
. sc.hlechthin . . .

3. Bestimmung der' Ver'teil~ng der Projektdauer unter der
"Bedingu.ng,. daß' e.in. gewisses. Zielereignis eint;ritt. ,"

'w •OBERHOFER:
• • +' , ••••

Konsistente Schätzfunktionen bei.nichtlinearer.
'Regve s s i·on

~ . , ..
Es wird, gezeigt, daß'bei ein~r.nichtlinea~en Reg~e~sio~

. .. .

d'ie Schätzungen, die man e~hä'lt; indem .man. die Absolut'~eträge

der Fehler minimiert und. die' Schätzungen, ,die man erhält, .

.' indem man den',' größten Absolut'betrag ',derFehler minimi~rt ~nt'er

.sehr' a'llgemeinen' Voraussetzungen konsistent" slrld. Für die'

Schätzungen nach ~e~ Minimumquadratmetho~e~ist die"Konsi~t~n~'

.. 'bewiesen worden von ·Malinvaud· 'und J:~nwr~i~h. (1969. u'nd. 1970';:"

unabhängig' vone :inlnder') .....
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".
.. ........

M •A • POLLAT$CHEK :' .'Represen.tatiön .of Forests· and the .
Spanning-T~ee Algorithms .. :

, . .

,A ,system of linear. ineuqCili ties :is der,ive,d ' each' extreme

. 'point of" which ' represent·s. a "for"est. The' algori thms"
.. .

· .cf Kurskal; .Pr.im an.~· Sollin for .·find~ng the .bigg"~~t ':'
.. ... ...

.spanning tree ar,e" s~own.· .·tc· b~" the l·inea~'. pro~r~ffiJning'
...

· .. so,l~tion·· fo~ the'~ s·y.st~m.' .. _:' ' .

.' ·.K.·RITTER: >. Eine' Quas.i.-Newt·6n-Method~·:.'fü; riic·htline~re· :'
· :.' ',.: ." Optimierungsprob~eme. ,:. . ..".. "';: .." ." ' ' :.' .' .

•
:"Eine Methode zur. Minimierung,·,einer:st,etig d.ifferenzierbaren' ., ..

.... .·Funktion F.(x). ,wird 'beschrieben,'; die'unte;:Cie,n gleichen,' ,,':: '

,:Voraussetzungen 'wie die: M~th~de· des. steLlsten· Abstiegs . :.~"

'. "angewendet werd'en kann.' Wenn F(x) zw~imal' stetig "differenzier- : .

. par ist und we~n·die. Eige~werte'der M~trlx ,der zweiten .

part ie~lefl',Ableitung~'n '. von' F'(x) '. 'imme~ .größer als' :·eine. .,,:'

posi-tive Konstante sind, 'darin erzeugt der, l\1gori:thmus .

.. eine Folge von P~nkte~;< die, überlinear kon~ergier-t~ Die '"
. .

·Berechn~ng. von 'z\ve:lten pa·rtiellen-.Ableitungen i.st .·nicht.·

-'. erford·erlich. .' .

W. RÖDDER: Ein 'Lösu~gsvorschlag zur stochastische'n'Ziel-
.pr·ogrammlerung

. .

· Für.: das 'stöcha~tisc'he Zielprogra~.'
. . -,. * . .. .
.. Gx + v ::' y. ~ . ..: ::.... <.*)

s.d~ Ax..+"2 1. =-]) +··z.2~·,"'-".:,· .. ·... . .

(w;bei v ~in r-komponentige~,. 21 ,-2 2 in~kompo~eritig·e zufällige'

Vektoren,G .eine· feste rxn,· A .eine, fest,e· mXTI)· b e:lnefestem~l ....

. undy eine fe?te rxl -'.Matrix ,ist) :,', ·

,wi~,d ein deterministisches'Ersatzproblem formuliert.', ..".
, . .' . . -,.
· 1. ·BehaDdl·ung der Zielformulierung ·G?<+v '.=~ y~' .

y:;' ,wird interpretiert als Stichprobe· der. Zufallsvariablefl;'

,'Gx'+v,·.Berechn~t wird'der'Max.Likelihood-Sch~tzerx/y*)". ....
. .'

·.··Im· 'Falle der': (ganzzahligen) G~wichtung 0(. der einzelnen ..
. . . . . .' . ..... 1. '. . .. ' .'

Zielkomp~nenten i wird da~ .Proble~.int~~pretiertals'

M. L.-Schä:tzung bei'· e,iner"~rwe:i,.tertenll,,Stichprobe.,.
~ - * '.... '«., . . *z ~'Yl'· ·,Y1,···,Y ,~ .. ,y .'. r r"
~ i . .,.J l ., ~

o<,,~ mal .~'t·mal .
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:... - :18 '- ..

. . . . '" <'.. :: -1' - 2"" .. ' .' ..:', '. ':
2. "Beha'ndlung der Restrlktlonen A.x + Z .::' b·.'+·z. ' ... :: .... :

~··Ari·di~ 'Stell~ ~~r ·sto~ha~tisc~eri.~estri~t{one~ ·t~itt die

". Forderung.,. .di.e· Likelihoo'd-'Funktion 'der Zi~lv.ar ia:blert

, Ax' + ·z1_b - z2. an 'der 'StelleOElR m.größer oder gleich .' e~ner .

vorgegebenen' Konstanten 'c>ö Z'U halten~" . .

"'Fürden Fall, d~ß v,z1, z2 ~or.malverteil t ..sind ,führtdasc

....... .v9rg~schlagene deterrnlnist·ische.. Ers'a tzp'roblem von .(*)

'. zu ·:~irem qu.adratischen Optimierungsproblem ...' ..

··Es .sei Qeine (endliche) Menge, .,~.' ein. System von' .UntEirniengen

..... ·(z.B. ··Potenzmenge). ·Es .·w·erden Funktionen .... . ....

,'. ·.v. r~R+':'

. . .

J . ROSENMÜLLER : " Ext're'mal'e ·'konv'exe .M~ngenfu·nktionen mit,···
endlichem Träger

••
.. .. -. . ," .

betrachtet: . Diese Funktionen bilden einen konvexen Kege 1, . "

. ~an·.kann e:in~ ')<ompa~te ·B·asis· definieren··und 'sich für 'ihr'e"

Extrmalp~nkte.iriteres~ieren.Auf Anwendungen~(Spieliheori~~tc)

'wi~d kurz eingegangen .' , . ;
~. .~. +.

H.S·CHELLHAAS: •. · Regene~ative 'stoc'hastische Entscheidung$E~Ol2i'es~e
"'. " . '.. : mi.t .. endlich· vielen Zuständen' . . . :... .: ... ,.

: .•.,. Es wird ein Entscheidungsmodell formuliert, .demeinregene- •

. ..... rative.r·:·~t9Cf1a·sti·sch~.r .Pro.z.eß,.zugrundeliegt ~ Ei'genscha'ften" .

.... eines' :soi~hen 'regenerativen .Prozesseswe;rd.en·aufg~zeig-t,: ,' .

.'"insbeeonci~~e' ~ird' auf .~inen.Gren~~ertsatz 'für· di-e stationär~n
.. Zustand~wa:hrscheinlichkei ten des . Prozesses hingewiesen.' .> .•'. '. ,

'. Bei ·VerknUpfung· des ~egenerative~ Prozesses 'mit,'eine~ Be'-. ,,:....

• wert~~gs.s~:r,ukt~r ,~ird d~S' asympto~ische Verhaitendes . .' .

I;rwartungswertesdes totalen. Ertrages bei langemPlanungs-::-"

hori~'ont unter.such~'" Es 'zeigt' sich',.', daß' die' Erge·bnisse'. :'.....

vom Aufbau tler mit entsp~echenden'Ergebnissen bei bewerteten:

,S~mi~Markoff-p':r,ozesseriübereinstimmen ..Der UnterSChied liegt.'

in ,der Darst"ell.ung .der au~tretengen G·rößen.· U'nter Berück-':

.sicht:igung vorl Kor~~~po~denzen zwischen dies-eri Größen bei:;.' '.'
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'- r~genera1:iven Prozess'eri einer'sei"t,s' und: SeJili-Markoff-Prö-", ..

. ~e~sen a.ndere·~sei.t~. g~lingt .es', iciie LÖ~tmg ··r~.g·ene;ativer

. Ents~heidungsproz'esse ~uf die 'Lösung <der sp.eziel·ler·en·

Semi-Markoffschen Entscheidungsprozesse zurückzufii:hren..

..Insb~sonderestehen bei· endlichem', Zustands-. un'dEntsche;L·-.. ,~·

... dungsraum, s6wi"eunbeschrä~ktempianungsf:10~izont, Politik'.:...;

.' ~terationsmethoden'ünd .lineare ~ptimierung·sverf·ahre.n·als· .. ~·,'"

: Lösungsalgori thmen .fürI>eg~nera:t i ve :Entsch~id~ngsmod'elle.' ..' '.'

. zur Verfügung. , '

.. .". . ..

Verallgeme'inerte Different ialgleich'ungen.'··
z~r Lösung von .Optimierungsaufi;aben

..

• . ........ W.SCHLEE:

: ~.., . . ........ ' . . ' .
'." .

-.;" .. '.,. ~ ~. '. :
'+. - ••.

, '

. Bei. dem' von: 'J . Hei·nhold und ,'K ~ Kunt'ze ' ang'egebenen' Gradlenteh·-· .. '

. verfahreri"zur Lösung' von Optimierungsä~fgab~hwlrd 'ein' "

Differ~ntialgleichungssy~terri''( DGs ):'Verwend~t ,das im'. :' .

'allgemeinen keine' LÖsung . im' Caratheodoryschen· Sinne'.'·'

besitzt .-Dies ... gibt d~n Anlaßelnen'Lösung$begriffzu ....•.."...• '.'

definieren, . der ···auch.',solche'n: .DGse·n· :~nge~essen, ist, ·u.nd·. '.' :-,:

·de·n'·, .Carathe.od6~·y.scn.~n.··Lös.ung s be:grif'f··:· a'l's Spe'z iC?-J-f·all·'·' ' .

.. enthält.' Als v~rallgemeinerte·Lösung eines 'DGs .

'..~~ ~ f ( x, t ), x( t A) ::'xA·:· wird _jede' Las ung'eine s meng en"""... '

. \~ert~~enDGS : ~~. E:F(x,t )., ~(tA) ;~";Adefiniert', bei" der .'

.... ·.. ·.. die{.Men·ge·.: F(?C,t) .. ·in intuitiv' ·n;otivie~ter·.··.Wei.se.·aus····f
. 'k·~tl~truiert· 'wird"~ .. ' " ,'. . .' ..' . , .' '..

B· •. SCHMID: . Über ~ine' Kl~s~e 'v~n ~j~~~e~e~'nichtlin~~r~n
Programmen

' ..Zl,l eiTlem Programm Pi :mi~ .t f O( x )!f{ (x )'.='°,.i= 1 , 2, • '. ; ,m,- .

. . XEopc.±Rnj,wo P öder :dief
i
(x~ .einer.zusatzli:chenBed.ingung >

:'" genügen', . existiert' ein. äquivalent,es' ·Prog~amm.··-P2: '.' .:.. " _~ .. ; :..

···.:mintfo(x).lg{x) . =.0, P~lR n}.··AIgorithmenfur.·. P2· kön~en;·:."'·'···'·~'
. in vielen Fällen als AIgo·rithm.en. für 'Pi abgefasst werde'n;" ' ..
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._. '20 .~. :".

eH. SCHNEEWEISS: Obe~ de'n' Z~'scimrrlenh'ang vO'TI "quadratischer '.' ..... :.,
.. ' ..'stochast isther Dynamische.r Progr9.rnmierung·:~nd

' .. Wiene~-Newton-'Theo'ri'e' .

·Unte;r; der· diskretenWiener-Ne~ton~Theorieverst~ht·~a·n

eine' tim ··e.i·nen· ···linearen Regelungsvorg.ang erweiterte.. ·_····

. diskreteWierier-'Filtertheorie .. Diese stoc~a~tische . '.. ' .

'. dynamisc~~ Optimie:r'~ngstheori~ .zei~hnet.·..·s~c.h '. d'aduJ;"ch ','- .. :.' .

.. au~, daß 1.). die Zust·andstransformationsgleichung , .

linear. ist, 2 ):jJs·tat ~ NB,' 3 )die . stochast;isch~llStörfolge 11

... ( V45.schwach stationär ist· und 4) einVarianzkriterium ...

v.orliegt ~ '. ·Zur.Läs·ung . solcher :Pr,oblern~·.ver.we.ndet man 'ein ':

.quadratisches Variationsverfahren ,.da):;·ciu;feine Wiener·-· .. ·>
... . HoP f - GI e i cI:ung' iUhrt , "Ci i e 'mit·:;.Hi if~' d~r: Wi~ TI e.r.,.H6pf·':'·~ecimlk....

···.gelöst ·w.ird ...: ...

Es wird nun; in einem •Spezialfal1:gezeigt , daß die' Ergebnisse ..

,der, ·Wiener:-·Newton-Th.eorie ·a~ch·: .. urite~. Verwendun'g 'de's

. quadratischen· stochastischen.Dynamisch.en P~ogramniierens' .

erhaiten werden~~,"könnene::': Dq.zu,. geht man. aus ·.von 'einem .pern 'ur~",

sprünglichen(mit Hilf.eder W.-N. ~'TheOriegelösten)Opti~ ..

.. ~mierungsmodellzug~ordnetenModell., das sich-:i .w·. durch ....

die 'Wahl' de~ Krit,erien "unter's~h~ld'et'e . Statt' 'des ·'V.a~ia·nz-
.' .' . .. '2.' 2 " '2· .. 2' ' . 2. : '..; .' r ..,.. .... , ' . .'.. : '

krlterlums: G"'x +~ 6' n'(<? x u.on:Varlanzen derZ~stands~
. ..', . '. ' '. ':'. '., ". 2 . '. ". '. ' '.. ','.,

variable. XjQ( undSteuervariableUn ,\?:. pos~ Konst.}' .
: 'v~rwende't man 'd'ie KostenfuDkti~n ' '. ," ' ..

" '., ., ..' N-1 . " ..'
:-/"-'--"""'1 '. ------ ,\2. 2 2 '

, :.. K= .~ • .) (Xk + '? Uk - 1 ) .•
. ~-:-_/N·.Lk= O· .. ....

Im. Grenzfall N'-4tet' r gehen .o'p't'im~l'e, Po:lit±'k.. und· ·C;ptimale·' ... :"
. .

.·er·wartete Kosten' ln di~ .. E;rgebhisse. der W~ -N .,-r;r'l1eori'e über ..

•

•
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. '.

H~SCHNEEWEISS: . Rationale Entscheidungskriter±en mit'
. ordinalen' Parametern' ,"

".){ ·sei 'eine ,.r~ellwe~tige Zufallsvariable . E1.n 'Parimeter ist,"

ein·Funktiohal; das, jede~'Zufall~variablen'e{~e .ree~le
+ • ... .... ~ ••

. Z·ahl'. zuordn~t_, Ein' metrischer Parameter 'ist ~in Moment:'···.:

'0< • [x] = EXl~Ein ordinaler Parameter ß i·st. dur~h die ..... '
.~. . . . . '.' . . .

folge~de E~g·ens~ha~t. charakterisi~r~: ".

":'P[X~'=;3EX21<9ß[fX~' ~ ß'[fx}'für jede' streng' !nonoton :s..teige~de

Funktion. f.· ... üpe~~.·der:·"Meng·e :d~r.· Zpfall,sva.piableri 'sei' e,ine ' -'
. .,.' . ... .

: Präferen~ordnung" ~ ge~eben _. Sie werd·e ·durch·. eine P~äfe'~e~nz'-

funktion 'f ',in ,met~isch.en ~nd o.rdinal·en Pa'ram~tern'.~~~

. ' ~olgt, indu~iert' .(Entsche.idungskriterium) :..... ..... . '.'

.' X1·~··X2~Y-'(~ [x~r ,ß[x
1
J )~t(O( [X;J,(.1[x

2
]) ••.•. ;.. :•. ':.." .:' •...

.... Dabei seic?<=üx
1

, '.. ~. ,O(),/~::<ß
1
' ,. · • ,ß .). Wir -sagen, .es.'

'. - n.· m "
existiert e:ine Ntltzenfunktionu für~ " wenngilt: '.. '.

'\

Unter sehr allgemeinen Bedingungen-karin ,nun g'ezeigt 'werden "

. es zu einem Ifnur dann ein u gibt ,wenn ~ von (3 nicht ,abhängt .

.~rid. 'in 'den·:·'cX.~··.. linear '.' ist _ ·Zum· Bewe'is'" ·wi.rd ~in'~ itltere'$sarii·~.··'
:" '. .' '1 " . ". " .

': Funkt i,onalgleichung'·.1?enöt ;igt .. ,:~.

~ ~ .. ,. .~ . '. '.: ..

",,''1. ST~:i:NMETZ:.· ".:. '.:. 'Wachstlimsgle ichgewichte 'und'··T,rennbarkei·t
. , .'.: ' ' konvexer Kegel ',: .:'.

: _ 7'"

. .~. . -;' :.

... -- .. .

. .,--In Wachstumsmodellen vom v .', Netima~nschen Typ. ist die .E~isteiiz.

vOn Wachst.\lmsgleichg~wichten'äquivalent der halbstre~gen.',:·

'." Trennbarkeitvon .zwei durch die' Technologie b~stimmten,,', .

. 'konv~xen Urspru'ngskegell). Es wird . ein' Trenm.ing~satz·be:'". ".
. .

.:. wiesen, der. für den FeHl polyhedraler . Technoiogien '. ~ie"

',' .. :Existenz' von Wac-}~stumsgleichgewichte~zu.' jedem gle.ic:hge- - .'

wichtigen Wachstumsfaktor' sicher~. . '. :,' ..

. 'Für den. Fall .11ich1=-polyhedraler· Technolog.ien wird, an einem '..

zusammen "mit' "j:.• Hü!smann' CKarlsruhe) , aufge·ste;l,lten·Beis,pie·l

gezeigt; daß im' Wachs tU:nismode II von·D-.Gale. die' Exis'tenz'
~,. ~. .

von Wachs~umsgleichgewichten·i.a. 'nicht gegeben 'ist_
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W.WERTZ:

22

. Ei'riige' Bemerk'üngen über Dichteschätzungen

Es. sei folgendes nichtparametrischesSchätzprob~emgegeben:
'.

es .ist bekarmt) -daß' die: Verteilung der zufälligen Variablen .. ,

mitWerte~ ln":ein~m' topologischen Raum) die:unabhängi;gen '-,:,

Beo'bachtungen .z1.igru~de·liegt) .eine ". Wahrscheinlichkeitsdicht~:~.·
.' beZÜglich: eines. gegebenen Maßesbesi-i:zto,A~f Grund der'.:.' ', .

. .' Beobachtungen ist die Dichte f·der. Verteilung zu bestimmen;·

.f ·.gehört . dabei ,einer beliebig gegebenen: KlCissenTvon Dichten.·

an.
, .'

,Es wird ge'ze'igt; daß man sich unter allgemei!1e,n' Vor'aus,'s~t'~un"gen"",:,
... . .

in mancher Hinsi~ht·~uf··~tetig~.,Schätzfolgen'.(Sfn.)be~'·'

schränken' 'kann: ..zu . jeder si .... kann' man e~n~'. Folge ',stetige~

Schätzungen angeben) die 'asy'mp-totisCh :(jas .gi~'ich~ "Risiko':" ',_

in"· bezug auf 'eine 'n'aheli~~end:'e .~erlustfun,ktio'n hat;.· ebe~so

. gibt es zu jeder. von· der' Ordnung ({)C.n) .asympto~isch . erwar.-,.·

tungstreuen "Sf.,". eine'. stetige' "Sf . " ·.die bis" aU~.'··eine· ~eng'e

"b.eliebig' .kle·i·nen Maßes ~asy~ptotisch ~rwart.:ung·streu.·von '.
, "

der' Oi·'dnung. '{(x. ) .ist. ...' n
. Im· zweiten. Teil der Arbeit wird. EünB~nachraum·:definiert)..· ..

': dem ei·ne .Klasse 'bereits gr~ndlich untersuchter ~chä~zungeri··....

·angehört; sc~~ießlic?,werqen' ei.nig~ darni t·· ~.m..~us~~en0ang

. stehende Probleme behandelt.

, '

Es wer(len. Schätzungen der Gestallt h n (x1 , 0 ° ~)xn;x) : =.

· ~, W.·V{ERTZ : Empirische Betrachtungen und Normalapproxi~at±~n'
hbei Dichteschätzungen •

n .

1 .~-:-l« X-Xi) für die unbekannte Dichte'· der. Vertellung) ..
·nk ;." k

n ~1"" n1=' ,
.. :.

, .

·die· unabhängigen' Beobachtungen (x
1

)O; ~ ,xn ) "zugrundelieg:t ; ..'

· "u'ntersuc'ht .:'" Zunächst'·wird ,eine in [1jangegepene Sch.ran~e· S" . '. 2 \'
für den .Fehler L\:=Ei . J[hn(~t';o ° ° )~n;X)":"f(x)Jdxin

. " JR' . .",
folgender Weise disk~tiert: es werden Stichp~Oben jX

n

Cl c.; 'j .-;k) zu \7erschiE~denen Dichten f', erzeugt; daraus !i .'
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~ . .... .-:. ~

- angenähert und" dann tJ. mit" S "verglichen 0" Es ergibt sich; _ -
.. .. .

-daß S häufig_-" überschritten- __wi~~_-_, wenn f die" in [1] -angegebenen

_ VorC!-ussetzungen nicht. e~füll·t..· 'So"dann ·~ird. gezeigt, . daß·
". .

-- man-sich auf" stetige Funktionen- -K _beschränken kann-. SChließlich _- "

" wird. ein Satz über die.·.gl·eichmäßige .. Approximation der Ve:r -·.
"',teilung"" der -geeignet-normiert-en _- Abweichung -h

n
(C,i' · o".,?h ;x)__-f(~) -_

• .. + ... ... ~ ~ I" .. -

angegeben.. . . .... . . '.. :. ',':'.'
, .' .' J'

(1) Wertz ,Wo: --Fehlerabschätzung ;für' eine Klaasl- von -nic~t" "
parametris~hen ..Schätz·folgen·.. Ope~a~ion~ R·es earch- V.erfahren 8;
300-304 (1970) , ' . . '. . . .

.; ..... Po .- •• ' •••••
"; .... I :-

• ~ •• ...: • 't .

•

.: . ' ..... "~ :.... :~. . ':.: -'. '.

G.Bol· (Karlsruhe)
: ~ .~ .' .

. r
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